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Eine Zukunft für die Jugendlichen im Berggebiet 
 

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete SAB hat am 28.08.2015 in Brienz 

(BE) das neue Label „Jugendfreundliche Bergdörfer“ präsentiert. Mit dem Label werden 

Gemeinden im Berggebiet ausgezeichnet, die sich besonders für die Anliegen der 

Jugendlichen einsetzen. Der Trend zur Abwanderung vor allem Jugendlicher soll dadurch 

gebrochen werden. Als erste Gemeinden haben Gampel-Bratsch (VS), Safien (GR) und Val 

Lumnezia (GR) das neue Label erhalten. Weitere Gemeinden können sich ab sofort für das 

Label bewerben.  

 

Den Jugendlichen gefällt das Leben in den Berggebieten und sie würden gerne auch später 

hier wohnen und arbeiten. Dies bestätigt eine Umfrage, welche die SAB im Winter 2014/15 bei 

Jugendlichen aus verschiedenen Bergregionen durchgeführt hat. Damit die Jugendlichen in 

den Berggebieten bleiben, müssen eine Reihe von Rahmenbedingungen erfüllt sein: das 

kulturelle Angebot muss gut sein, Freizeitmöglichkeiten müssen vorhanden sein und die 

Versorgung mit öffentlichen Dienstleistungen wie Lebensmittelläden und Internet muss 

gewährleistet sein. Die Jugendlichen sind sich bewusst, dass sie für die Ausbildung meist in 

ein urbanes Zentrum pendeln oder dort vorübergehend wohnen müssen. Die meisten 

Jugendlichen würden aber nach der Ausbildung gerne in ihr Heimatdorf zurückkehren und hier 

arbeiten und wohnen. Da sie sich in der Regel noch keine Eigentumswohnung leisten können, 

suchen sie Mietmöglichkeiten, welche aber oft nicht vorhanden sind.  

Wenn Jugendliche in ihrem Heimatdorf die entsprechenden Rahmenbedingungen nicht 

vorfinden, wandern sie respektive die Familien ab. Schulen müssen geschlossen werden und 

Linien des öffentlichen Verkehrs werden eingestellt. Die betroffene Gemeinde wirkt für neue 

Familien nicht mehr attraktiv. Um diese Negativspirale zu durchbrechen, hat die SAB das Label 

Jugendfreundliche Bergdörfer ins Leben gerufen. Mit dem neuen Label zeigen die Gemeinden, 

dass sie sich für die Jugendlichen einsetzen und für Familien attraktiv sind. Gegenüber der 

SAB als Label-Inhaberin müssen die Gemeinden beweisen, dass sie eine Reihe von 

Massnahmen zu Gunsten der Jugendlichen ergriffen haben. Das kann beispielsweise die 

Einrichtung eines Jugendparlamentes oder einer regionalen Kinderkrippe sein. Die SAB 

entscheidet anhand eines Kriterienrasters über die Labelvergabe.  

Als erste Gemeinden haben heute Gampel-Bratsch (VS), Safien (GR) und Val Lumnezia (GR) 

das neue Label erhalten. Gampel-Bratsch hat mit „fokus800“ ein integriertes Projekt zur 

Dorfentwicklung vorgelegt. Im Zentrum steht der Aufbau einer neuen Dorfschule mit 16 

Schülern ab August 2016. Diese wird kombiniert mit Grundversorgungsleistungen und einem 

Angebot an neuen Mietwohnungen durch Umnutzung bestehender Gebäudesubstanz. In 

Safien konnten dank der Gemeindefusion die beiden Mehrklassenschulen in Safien-Platz und 

Tenna erhalten werden. Zudem wurden in Tenna eine Spielgruppe sowie in den Fraktionen 

Valendas, Versam und Tenna je ein Mittagstisch eingerichtet. Diese Aufgabenteilung zeigt, 

wie wichtig ein regional koordiniertes Vorgehen ist. Im Val Lumnezia erfasst die Gemeinde in 

einem Konzept für die Jugendarbeit, die  Bedürfnisse und Angebote der Jugendlichen und 

leitet daraus Massnahmen für die offene Jugendarbeit ab, weiter unterstützt die Gemeinde alle 

aktiven Vereine jährlich mit einem finanziellen Beitrag und stellt die Hallen und Übungslokale 

gratis zur Verfügung. Vereine welche Jugendliche ausbilden (Skiclub mit der JO, oder der 
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Fussballclub mit seinen Junioren) erhalten jährlich zusätzlich einen Beitrag für diese 

Arbeit. Und Dank dem regionalen Angebot mit dem „Steila Surselva“-Bus können die 

Jugendlichen abends nach Ilanz und Laax in den Ausgang gehen.  

 

Für die erstmalige Vergabe des Labels wurden gezielt Gemeinden aus dem Gemeinde-

netzwerk Allianz in den Alpen sowie einige wenige ausgewählte weitere Gemeinden 

angegangen. Mit der heutigen Verleihung wird das Label zum ersten Mal öffentlich vorgestellt. 

Ab September 2015 können sich weitere Gemeinden aus dem Berggebiet für das Label 

bewerben. Die entsprechenden Unterlagen finden sich unter www.jugend-im-berggebiet.ch.  

 

Um das Thema Jugend im Berggebiet auch in Zukunft weiter bearbeiten zu können, hat die 

SAB zudem ein neues Jugendforum ins Leben gerufen. Das Jugendforum wird gebildet aus 

Jugendlichen aus den Gemeinden, welche das Label „Jugendfreundliche Bergdörfer“ tragen. 

Diese Jugendlichen werden die SAB in Fragen rund um das Thema Jugend im Berggebiet 

beraten. Das Jugendforum ist in Zukunft auch zuständig für die Labelvergabe an die 

Gemeinden. Ganz nach dem Motto: von Jugendlichen für Jugendliche. Die SAB ist 

überzeugt, dass die Jugendlichen im Berggebiet eine Zukunft haben. Mit dem neuen Label 

und dem Jugendforum leistet die SAB dazu einen konkreten Beitrag. 
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Was unternimmt der Kanton Uri, um Jugendlichen die Zukunft im 

Berggebiet zu ermöglichen? 
Josef Schuler 
 

Vorsteher der Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Uri 
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Das Wallis von Morgen, Mein Wallis- Projekt Jugend  
 

Damian Constantin 
Direktor von Wallis/Valais Promotion  
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Jugendliche im Berggebiet: Erkenntnisse aus einer Umfrage der SAB 

und Lancierung des SAB-Jugendforums  
 

Ursula Spiess 
Ehemalige Praktikantin der SAB  
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Ergebnisse des World Cafés vom 28. August 2015 
 

Im Rahmen der Fachtagung zum Thema „Jugendliche im Berggebiet“ haben die 

TeilnehmerInnen in Form eines World Cafés ihre Meinung zu drei spezifischen 

Fragestellungen äussern können. Im Folgenden sind die Ergebnisse stichwortartig 

zusammengefasst.  

 

1.) Wie lassen sich die gewünschten Verbesserungen des Freizeit- und 

Kulturangebots im Berggebiet verwirklichen? 

 

-Mobilität verbessern 

-Regionale Zusammenarbeit über die Gemeinden hinweg: wie beim Jugendforum 

-Lokale Vereine unterstützen 

-private Initiativen unterstützen: Beispiel Bistrot: Organisation der Tätigkeiten von den 

Jugendlichen  

-Finanzen 

-Infrastruktur und Anlässe/ Veranstaltungen unterhalten und fördern: Räume, 

Sportplätze, Vereinssaal, Bibliothek, Konzertlokal, Spielplätze, Kino, Theater, Umnutzung 

von Liegenschaften, die der Gemeinde gehören: z.B. leerstehendes Schulhaus 

-Informationen zu bestehenden Angeboten 

- Bedürfnisanalyse/ Zukunftswerkstatt für den Ausbau neuer Angebote, Die Jugend zu 

Wort kommen lassen: Kommission für die Jugend/ Dialog, Partizipation von Jugendlichen 

-Bewusstsein schaffen bei den Jugendlichen: Eigeninitiative fördern um die 

Bedürfnisse auch zu kennen  

- professionelles Lobbying: Ansprechpersonen (Gemeinde, Fachpersonen, 

Projektleiter, Koordination), Beiziehung von Fachkräften zum Ausarbeiten von 

Vorschlägen 

- Zusammenarbeit: Verschiedene Player zusammenbringen/ Schaffen eines 

Netzwerkes: Tourismus – Einheimische, Zusammenarbeit auch über eine 

Koordinationsstelle: Jugendliche (Wünsche, Anliegen), Vereine, Fachstellen (kantonal, 

kommunal und regional), Tourismus, Schulen, Parteien (politische Partizipation), 

Kirchgemeinden, Gemeinden etc.  

 



Tagungsband der Tagung „Jugendliche im Berggebiet“
   

 
 

                                                                                                                                                                             Seite 42 von 56 

 

2.) Wie können lokal Ausbildungsplätze und Stellen für die Jugendlichen geschaffen 

werden? 

 

- Attraktivere Arbeitsbedingungen für die Jugendlichen und Unternehmen: Teilzeitarbeit, 

Rotation von Lehrstellen, Fernausbildung verbessern (Internet-Geschwindigkeit!) 

-Die Attraktivität für Investoren erhöhen: die Infrastruktur verbessern (z.B. Glasfasernetz) 

sowie Spezialisierung der Regionen: Standortfaktoren genauer definieren, Nischenprodukte, 

Vernetzung zwischen den Arbeitgebern, lokale Wertschöpfungsketten stärken, am Image der 

Berggebiete arbeiten: was fehlt eigentlich in den Berggebieten?, Erschliessung optimieren, 

dezentrale angewandte Forschung stärken, Startup-Unternehmen fördern durch 

Massnahmen, v.a. auch Jungunternehmen, Bewusstsein für regionale Produkte und 

Angebote verbessern, z.B. auch in der Schule wird in der Kantine nur mit lokalen 

Lebensmitteln gekocht, Verbesserung der Ausbildung der Jugendlichen: Mentoring-

Programme: Weitergabe von fachlichem Wissen und Erfahrenswissen an die Jugendlichen 

dadurch: z.B. durch die Hochschule, Fachkräfte, lokale Ressourcen sichern: z.B. auch 

durch die Förderung verschiedener erneuerbarer Ressourcen 

-Lokale Vergabe von Arbeitsplätzen und Aufträgen  

-Bekanntmachung von Lehrstellen und Arbeitsplätzen: über Lehrstellenforum / Börse, 

Plattformen wie Webseiten, Schule: Berufswahl thematisieren: Berufsperspektiven aufzeigen 

- Image verbessern für lokale Berufe und Berufe, welche am Verschwinden sind 

(Schneiderin, Bäcker etc.), Handwerkerausbildung attraktiv gestalten, Frühförderung: 

Zielgruppe Kinder: Sensibilisierung für handwerkliche Tätigkeiten  

- Die lokalen Unternehmer ermuntern Lehrstellen zu schaffen: über die Sensibilisierung 

der Betriebe für die Aufnahme von Lehrlingen, lokale Unternehmen/ Lehrmeister 

unterstützen: Anreize schaffen (Fördergelder zur Berufsbildung), Kooperation zwischen 

Lehrmeistern (z.B. KV-Gde) 

-Die Lehre/ Berufsausbildung kann auch eventuell ausserhalb der Berggebiete stattfinden, 

damit die Leute aus den Bergen die Welt in dieser Zeit kennenlernen. 

 

3.) Welche Möglichkeiten zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für junge 

Erwachsene im Berggebiet wären denkbar und wie wären diese zu realisieren? 
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-Verschiedene Wohnmodelle in der Gemeinde: Wohnbaugenossenschaften, Über-

Generationen-Wohnungen 

-Gemeinde stellt Boden und günstige Kredite zur Verfügung und greift ein, wo der 

Markt nicht funktioniert, falls Bedarfsnachweis vorhanden: Schaffung von neuen 

Bauzonen 

- Umnutzung von Altbauten: die Gemeinden sollten ein Recht darauf haben: Regulierung 

des Angebots 

-die Jugendlichen in den Prozess miteinbeziehen/ Reflexion der Bedürfnisse: man 

sollte sie fragen, ob sie eher Altes oder Neues bevorzugen und welche Wohntypen sie 

bevorzugen 

-Investoren finden für den Wohnungsbau 

- Aufruf zur Kooperation zwischen Jugendlichen: Vergünstigt den Wohnungsbau und gibt 

mehr finanziellen Spielraum 
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Podiumsgespräch an der Fachtagung vom 28. August 2015  

in Brienz (BE) 
 

 

Teilnehmer:  

Loïc Muhlemann (DSJ), Nadja Messmer (Jugendliche Safiental), Samuel Roth 

(Vizepräsident TEO – Netzwerk Jugendarbeit, Jugendarbeiter Gemeinde Wattwil, 

Toggenburg), Nadja Bellwald (Mitinitiantin der Spielgruppe „Purzelzwärg“ im Lötschental), 

Thomas Buchli (Gemeindepräsident Safiental), Claude Comet (Conseillère régionale de la 

Région Rhône - Alpes), Moderation: Thomas Egger (Direktor SAB) 

 

Das Podiumsgespräch baute auf den Ergebnissen aus dem World Café auf, bei welchem die 

Teilnehmer der diesjährigen Fachtagung zum Thema „Jugendliche im Berggebiet“ sich 

gegenseitig austauschen konnten. Es ergänzte die Erkenntnisse aus der Fachtagung um 

aktuelle Tendenzen der Jugendförderung im Berggebiet, lokale Herausforderungen und 

Lösungsvorschläge der Gemeinden des Labels „Jugendfreundliche Bergdörfer“. Am 

Podiumsgespräch nahmen Jugendliche und GemeindevertreterInnen der drei 

Labelgemeinden Safien, Lumnezia und Gampel-Bratsch sowie Initianten der 

Jugendförderung in den Berggebieten teil. International vertreten wurden die Berggebiete 

zudem durch Claude Comet «Conseillère régionale de la Région Rhône - Alpes».  

Das Podiumsgespräch zeigte auf, dass die politischen Anstrengungen gross sind, sich den 

besonderen Umständen in den Berggebieten zu widmen und die Rahmenbedingungen zu 

verbessern. Dennoch besteht in einigen Bereichen noch immer dringender Handlungsbedarf. 

So sind die Grundversorgung, die Mobilität und die Breitbanderschliessung entscheidende 

Faktoren, damit sich die Jugendlichen in den Berggebieten wohlfühlen und nicht in die nahen 

Zentren abwandern. 

Dazu ein Beispiel: Jugendliche in der Gemeinde Safiental können sich nur durch ein gut 

ausgebautes ÖV-Netz regional austauschen und in den Ausgang in die nahen Zentren 

gehen. Jedoch sind Busse im Safiental wegen der langen Fahrzeiten nicht mehr 

konkurrenzfähig und die Kurse der Busse folglich rückläufig. Um dem rückläufigen Angebot 

des öffentlichen Verkehrs entgegen zu wirken, gewährt die Gemeinde den Kindern sieben 

Tage in der Woche ein General-Abonnement, mit welchem sie kostenlos oder zu stark 

vergünstigten Konditionen den ÖV benutzen können.  

Für Samuel Roth (Vizepräsident TEO – Netzwerk Jugendarbeit, Jugendarbeiter Gemeinde 

Wattwil, Toggenburg) stellt vor allem die regionale Jugendförderung eine grosse 

Herausforderung dar. Gemeinden würden zwar die Bedürfnisse der Jugendlichen 

miteinbeziehen, jedoch fehle es oft am politischen Willen zur regionalen Zusammenarbeit 

über die Gemeindegrenzen hinweg.  

 

 

 



Tagungsband der Tagung „Jugendliche im Berggebiet“
   

 
 

                                                                                                                                                                             Seite 46 von 56 

 

 

 

Nadja Bellwald, Mitinitiantin der Spielgruppe „Purzelzwärg“ im Lötschental, ist es gelungen, 

diese Herausforderung zu überwinden. Sie hat gemeinsam mit fünf jungen Müttern die 

Initiative ergriffen und politische Unterstützung für ihr regionales Projekt erhalten. Die 

Spielgruppe „Purzelzwärg“ ermöglicht den Kindern auch im Berggebiet schon früh mit 

Gleichaltrigen in den Kontakt zu kommen. Die Spielgruppe ist als Verein organisiert, wird von 

der Schweizer Berghilfe unterstützt und kooperiert eng mit der lokalen Jugendförderung.  

Weitere entscheidende Faktoren sind, dass die Initiativen von den Jugendlichen selbst 

kommen und den Jugendlichen der politische Zugang gewährleistet wird, macht Loïc 

Muhlemann vom Dachverband Schweizer Jugendparlamente (DSJ) begreiflich. Josef 

Schuler, Vorsteher der Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Uri, erklärt, dass das 

Kinder- und Jugendförderungsgesetz (KJFG), welches seit 2013 in Kraft ist, die gesetzliche 

Grundlage dafür schafft. Die Kantone sind dazu aufgefordert, Konzepte auszuarbeiten, damit 

die Jugendlichen politischen Zugang erhalten.  

Auch das Label „Jugendfreundliche Bergdörfer“, welches am Anschluss an die diesjährige 

Generalversammlung erstmals verliehen wurde, wird vom Bundesamt für 

Sozialversicherungen (BSV) als Modellvorhaben gemäss dem KJFG finanziell unterstützt. 

Thomas Buchli, Gemeindepräsident Safiental, ist davon überzeugt, dass das Label dem 

Safiental ein jugendfreundliches Image verleiht. Weitere Vorzüge sieht er in der Idee des 

Jugendforums: Die Jugendlichen kommen in seiner Gemeinde zu Wort und können sich 

gegenseitig austauschen, wodurch kreative Lösungen gefunden werden. Ein weiterer Vorteil 

besteht auch darin, dass kontinuierlich neue Bedürfnisse der Jugendlichen entsprechend 

Beachtung finden und sich auch in der Entwicklung seiner Gemeinde und der Region 

wiederfinden.  
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Résumé en français 
 

Un avenir pour les jeunes des régions de montagne 
 

Le Groupement suisse pour les régions de montagne (SAB) a présenté aujourd’hui, à Brienz, 

(BE) le nouveau label dédié aux communes de montagne se préoccupant de leurs jeunes. Ce 

label récompense les communes qui prennent en compte les besoins de leur jeunesse. Ce 

projet doit contribuer à stopper l’émigration des jeunes. Les communes de Gampel-Bratsch 

(VS), Safien (GR) et du Val Lumnezia (GR) sont les premières à l’avoir obtenu. D’autres 

communes intéressées ont la possibilité de s’annoncer auprès du SAB. 

 

Une grande partie des jeunes des régions de montagne souhaite vivre et travailler dans leur 

lieu d’origine. Cette volonté ressort clairement d’un sondage réalisé par le SAB durant l’hiver 

2014 – 2015, auprès de jeunes vivant en montagne. Toutefois, pour que les jeunes puissent 

rester, il est nécessaires de remplir plusieurs conditions : ils attendent généralement de pouvoir 

disposer d’offres en matière de culture et de loisirs, ainsi que de services publics (magasins 

de proximité, connexions Internet, etc.). Ils sont néanmoins conscients que les périodes de 

formation impliquent un déplacement temporaire (ou des mouvements pendulaires) au sein 

d’un espace urbain. La majorité de cette jeunesse souhaite réintégrer leur lieu d’origine à 

l’issue de leur formation. Pour concrétiser cette envie, ils ont aussi besoin de pouvoir louer un 

logement ; possibilité qui n’est pas toujours disponible.  

 

Lorsque ces conditions ne sont pas remplies, ils décident de s’installer ailleurs. Ces 

déplacements sont généralement la cause de la fermeture d’écoles et/ou de la suppression 

de lignes de transports publics. Les communes touchées par ce phénomène ont alors de 

grandes difficultés à attirer des familles ou des jeunes. C’est dans ce contexte que le SAB a 

décidé de lancer un label pour les communes qui s’engagent en faveur de leurs jeunes. Ce 

projet doit les aider à attirer ou à conserver les jeunes générations. Pour obtenir ce label, elles 

doivent prouver qu’elles ont introduit des mesures en faveur des jeunes. Cela peut par 

exemple se concrétiser sous la forme de la création d’un « Parlement des jeunes » ou de 

l’ouverture d’une crèche pour enfants. Le SAB s’est basé sur une série de critères pour 

décerner ce label 

 

Trois communes ont obtenu ce nouveau label. Il s’agit de Gampel-Bratsch (VS), de Safien 

(GR) et du Val Lumnezia (GR). A Gampel-Bratsch un projet de développement, baptisé 

« fokus800 », a été réalisé. Ce dernier prévoit de construire une nouvelle école à partir d’août 

2016. Ce bâtiment comprendra également des services de base, ainsi que des logements. A 

Safien, suite à la fusion de communes, il a été possible de conserver deux classes d’école 

comptant plusieurs niveaux. D’autre part, un groupe de jeu a été constitué dans le village de 

Tenna. Des repas de midi sont aussi proposés aux enfants de Valendas, Versam et Tenna. 

Ce concept démontre que cette commune tient à coordonner le développement de ses offres 
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régionales. Dans le Val Lumnezia, la commune a conçu un concept global en faveur des 

jeunes, afin de répondre à leurs besoins. Dans ce cadre, elle leur propose plusieurs offres, 

notamment sous la forme de mise à disposition de locaux. Enfin, un service de bus permet 

d’organiser des sorties nocturnes dans les localités d’Ilanz et de Laax.  

 

Les communes ayant obtenu ce label proviennent soit du réseau « Alliance dans Alpes » ou 

ont été choisies en raison de leur intérêt pour cette démarche. Dès septembre 2015, d’autres 

communes pourront communiquer leur intérêt pour cette démarche. Des informations 

supplémentaires figurent sur le site suivant : www.jeunesse-en-region-de-montagne.ch. 

 

Afin de développer le thème des jeunes en région de montagne, le SAB a aussi décidé de 

créer un forum pour la jeunesse. Ce forum sera formé par des jeunes provenant de communes 

de montagne ayant obtenu le nouveau label. Il traitera de sujets transmis par le SAB et sera 

responsable de désigner les communes qui porteront le nouveau label. Il fonctionnera selon 

le slogan : « Des jeunes pour les jeunes ». Le SAB est convaincu que les jeunes représentent 

l’avenir des régions de montagne. Ces différentes démarches démontrent que le SAB agit 

concrètement en leur faveur. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

http://www.jeunesse-en-region-de-montagne.ch/
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